
 
  

 
 
 
 
 
 
 

Clubmagazin Ausgabe 2/2009 Redaktion Kurt Heinz/Fri tz Rudolph  
 
Liebe Mitglieder, 
 

am 9. Mai haben weitere 12 Mitglieder die Prüfung z um Schiessleiter Schiessleiter Schiessleiter Schiessleiter bestanden. 
 
 

Eul, P. Kraus, A. 
Heuser, D. Loch, D. 
Hoffmann, G. Meurer, H.J. 
Kellner, G. Münster, M. 
Klar, D. Schwarz, P. 
Klein, M. Trautvetter, G. 

 
Wir gratulieren allen Teilnehmern und danken für ih r Engagement. 

 

 
 

Geteilte Arbeit,  ist halbe Arbeit…..  
 

Damit in Zukunft der Schiessbetrieb weiterhin so gu t wie bisher ablaufen kann, benötigen wir 
dringend noch einige 

Schiesswarte 
Wer mithelfen  will, bitte bei mir melden. 

 
 
 
 
 
 
 

SOMMERFEST 
am 25. Juli in Mülheim-Kärlich 

Bitte rechtzeitig anmelden 
 

Fritz Rudolph 

 
 
 
 

§ 10 (3) der AWaffV  

 

 

 
SSC SCHIESSLEITER  

FRANZ MEYER  

SPORT-SCHÜTZEN-CLUB NEUWIED e.V. 

SPORT-SCHÜTZEN-CLUB MITTELRHEIN e.V. 

 



 

Leistungsabzeichen der DSU LIGA-Runde 2008/2009  
 

Folgende Schützen haben das Leistungsabzeichen der DSU erworben: 
 

                  Gold                                                                Silber 
Eul, Peter LEL 100.G3  Klar, David K36 . P2 

Franz, Dietmar LSL100 . G2  Klein, Marvin K36 . P2 

Kraus, Alexander LLa50 . G2  Kraus, Alexander K36 . R3 

Loch, Dieter K36 . P2  Lenz, Reinhard K36 . R3 

Loch, Dieter LRepZF100 . G2  Münster, Markus K36 . R3 

Schwarz, Peter LRepZF100 . G2  Schwarz, Peter K36 . P2 

Trautvetter, Hardy LRepZF100 . G2      
 
Von insgesamt 19 Meldungen des SSC   für die Liga-R unde 2008 / 2009 der 
DSU (13 KW-Disziplinen /  6 LW-Disziplinen) haben d ie u. a. Schützen folgende 
Platzierungen „Bundesweit“ erreicht: 
 

Schütze Klasse  Disziplin Punkte % Platz von 
Eul, Peter Sch H K36 . R3 2354 81,74 16 28 

Klar, David Sch H K36 . P2 1859 64,55 53 60 

Klein, Marvin Sch H K36 . P2 2160 75,00 45 60 

Kraus, Alexander Sch H K36 . R3 2196 76,25 19 28 

Lenz, Reinhard Sch H K36 . R3 2159 74,97 21 28 

Loch, Dieter Sch H K36 . P2 2569 89,20 18 60 

Münster, Markus Sch H K36 . R3 2398 83,26 15 28 

Rudolph, Fritz SH K36 . P2 2485 86,28 3 5 

Schwarz, Peter SH K36 . P2 2194 76,18 5 5 

Frings, Horst SH K36 . R3 2496 86,67 1 5 

Kellner, Gerd SH K36 . P2 2271 78,85 18 28 

Kellner, Gerd SH K36 . R3 2178 75,63 3 5 

Meurer, H.J SH K36 . P2 2033 70,59 25 28 

Eul, Peter Sch H LEL 100.G3 1063 88,58 2 3 

Franz, Dietmar Sch H LSL100 . G2 1079 89,92 10 19 

Loch, Dieter Sch H LRepZF100 . G2 1178 98,17 1 2 

Kraus, Alexander Sch H LLa50 . G2 934 77,83 23 31 

Schwarz, Peter SH LRepZF100 . G2 1082 90,17 3 3 

Trautvetter,Hardy SH LRepZF100 . G2 1069 89,08 5 6 
 
 
Ich gratuliere allen Teilnehmern zu Ihrem Erfolg  

Diese Ergebnisse zeigen ganz klar, dass unsere Schü tzen mit Begeisterung bei 
der Sache sind  Ich fordere alle neuen  Mitglieder auf, das sie sich an der nächsten 
Liga-Runde 2009 / 2010 bzw. an der noch laufenden Vereinsmeisterschaft des SSC 
beteiligen.                                         

  Horst FringsHorst FringsHorst FringsHorst Frings 
 
 
 
 
 
 



 
IPSSC in unserem Verein 

 
Seit der Gründung unseres Vereins wird das Sportprogramm IPSC vom Bund 
Deutscher Sportschützen bei uns angeboten und tatkräftig praktiziert. Durch die 
leider räumliche Trennung unserer Trainingsschießstände, möchten wir weiteren 
Mitgliedern unseres Vereins die Sportdisziplin IPSC etwas näher bringen, 
interessieren und/oder sogar gewinnen. 
 
IPSC, deutsch am besten mit "Sportliches Bewegungsschießen" beschrieben, wird 
weltweit in derzeit 83 Ländern von der International Practical Shooting Confederation 
(www.ipsc.org) durchgeführt. Diese rasante und faszinierende Sportart erfordert 
überdurchschnittlich hohe Sicherheit bei der Waffenhandhabung, da der Schütze 
sich mit einer geladenen Waffe im Raum bewegt und - nach vorgegebenem 
Parcoursaufbau – Schüsse abgibt. 
 
IPSC hat seit seiner Gründung Mitte der 70er Jahre – nicht zuletzt durch den hohen 
Ausbildungsstandard - eine makellose Sicherheitsbilanz. 
 
IPSC ist in 83 Ländern der Erde (sogenannten Regions) als Sport anerkannt (so 
auch in Deutschland in einem langwierigen und gewissenhaften Verfahren durch das 
Bundesverwaltungsamt geprüft und genehmigt), zum Teil im Rahmen der 
olympischen Schießsportverbände, oft auch mit unmittelbarer Unterstützung durch 
die jeweilige Regierung.Vertretungsrechte dieser Sportart werden weltweit (in einer 
Art Franchise-Verfahren) jeweils nur an EINEN Verband einer Region vergeben. Die 
Vertretungsrechte der Region Deutschland (www.ipsc.de) liegen beim BDS 
(www.bdsnet.de). Im Umkehrschluss heißt das, dass andere Verbände kein IPSC-
Schießen durchführen können und Nicht-BDS-Mitglieder, die ihren permanenten 
Wohnsitz in Deutschland haben, auch nicht über irgendeinen ausländischen Verband 
Mitglied der IPSC werden können.  
 
Nachdem sich der Schütze einige Zeit lang im Verein die nötigen Kenntnisse in der 
Waffenhandhabung, der Sicherheitsanforderungen und Regeln sowie der gängigen 
Kommandos erworben hat, kann er sich zum Sicherheits- und Regeltest (SuRT) 
anmelden. 
Voraussetzung - aber nicht Bedingung - ist im Allgemeinen, dass der Prüfling bereits 
eine eigene Waffe besitzt, mit der er sicher umgeht. 
 
Bei  bestandenem SuRT erhält der Schütze eine "Lizenz", ähnlich wie in einigen 
anderen Sportarten, die ihn dann erst zur Teilnahme an Wettkämpfen und 
Meisterschaften berechtigt. Diese Lizenz gilt zunächst für 2 Jahre mit der Maßgabe, 
dass der Schütze in der Zeit mindestens an 4 sanktionierten Matches teilnimmt. 
Diese Maßnahme soll sicherstellen, dass das im SuRT Gelernte sich unter 
Wettkampfbedingungen fest einprägt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Unsere Grußformel DVC beschreibt sehr genau die Schwerpunkte dieser 
faszinierenden Sportdisziplin des BDS in unserem Verein. 
 
 
Diligentia   = Genauigkeit, denn Schießen ohne Treffer macht keinen Sinn. 
 
Vis   = Kraft / Ausdauer, denn wir schießen Großkaliber, dieses stellt schon  
Anforderungen an den Schützen. 
 
Celeritas   = Geschwindigkeit, denn das Ergebnis wird aus Treffer/Zeit errechnet. 
 
DVC steht auch für eine Lebenseinstellung, denn es ist ein Hochleistungssport. Um 
hier bestehen zu können, eventuell auch einen mehrtägigen Wettkampf, auch unter 
erschwerenden klimatischen Bedingungen, wie Hitze und Sonne, bedarf es einer 
guten Vorbereitung.  
 
Bei mehrtägigen Wettkämpfen ist es auch besonders wichtig jeden Tag hoch 
motiviert zu sein. Die schwierige Aufgabe Waffenkontrolle und die damit verbundene 
unbedingte Sicherheit, Präzision und die konditionelle Kraft (Ausdauer) immer dann 
wenn es auf die Startposition geht abrufen zu können verlangt nach viel Übung und, 
am Besten, Wettkampferfahrung. 
 
Aus diesem Grund fahren etliche Mitglieder der IPSC Abteilung unseres Vereins 
mehrfach im Jahr auf verschiedenste Veranstaltungen, auch ins benachbarte 
Ausland. Trainiert wird schwerpunktorientiert, mal steht die Präzision an, mal 
Bewegung, es werden aber auch Stages gebaut um die Fähigkeiten des 
„Stagelesens“ trainieren zu können. Denn nicht immer ist der eine Weg, den alle 
gehen, auch der Beste. 
 
Um einen kleinen Überblick von den nationalen und i nternationalen Aktivitäten  
sowie Fortbildungen unserer IPSC-Abteilung zu bekom men, können sie diese 
auf unserer Homepage unter IPSC abrufen. 
 

Benny Arendt/Andreas Freitag 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 



 
Fragen an einen neuen Schiessleiter im SSC 

 
Frage von Kurt Heinz (KH) an Dirk Heuser (DH): Hallo Dirk, schön dass Du Zeit 
hast und wir miteinander reden können. Seit wann bis Du im SSC?  
DH: Seit Juni 2008, aber schon seit 1984 im Schiesssport tätig u.a. bei der 
Schützengesellschaft Neuwied und im BDMP  
KH: Was waren Deine Gründe, für die Teilnahme am Schiessleiter-Lehrgang?  
DH: Mehrere Gründe: Verantwortung im Verein übernehmen, im Verein 
mitarbeiten, neuen Schützen den Umgang mit Sportwaffen beizubringen und für 
Sicherheit beim Schiessen zu sorgen.  
KH: Wie beurteilst Du die Durchführung des Schiessleiterlehrgangs?  
DH: Er war umfassend, informativ, mit konkreten Fallbeispielen. Ein komplett 
eigener Lehrgang unserer Sportwaffenschule, ohne die alten Zöpfe.  
KH: Der Dozent des Lehrgangs, unser Präsident Fritz Rudolph, war Deiner 
Ansicht nach?  
DH: Einer der besten Dozenten, die ich bisher kennen gelernt habe.  
KH: Die Örtlichkeit für den Lehrgang, die Wirtsräume der Schiessanlage Plaidt, 
waren für den Lehrgang?  
DH: Die Tatsache, dass man es in einem Schützenverein gemacht hat, finde ich 
besser, als in irgendeinem Seminarraum. Auch fürs leibliche Wohl war Dank der 
Familie Häring bestens gesorgt.  
KH: Wie war die Präsentation des Lehrstoffes?  
DH: Kompetent, flott und gut verständlich. Man schlief nicht ein, wie bei manchen 
Universitätsvorträgen.  
KH: Waren die Prüfungsfragen schwer zu beantworten und waren sie gezielt auf 
Deine spätere Verantwortung als Schiessleiter zugeschnitten?  
DH: Die Prüfungsfragen waren auf hohem Niveau und speziell auf den 
Tätigkeitsbereich als Schiessleiter abgestimmt.  
KH: Glaubst Du, von nun an ein Schiessen nach den Regeln der Dachverbände 
leiten zu können?  
DH: Ja .Der 2. Lehrgangsteil  „Learning bei doing“ hat mir sehr geholfen die 
Theorie in der Praxis anzuwenden.  
KH: Wie ist Deiner Meinung nach die praktische Einführung, unter Aufsicht 
erfahrener Schiessleiter, in die Schiessleiterposition zu bewerten?  
DH: Ich bewerte den Praxisteil als zwingende Voraussetzung für alle 
Schiessleiterprüfungen.  
KH: Viel Spass bei Deiner verantwortungsvollen Tätigkeit als Schiessleiter und 
dass Du immer den richtigen Weg aus brenzligen Situationen findest.  

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachkundelehrgang § 7 WaffG 

 
Nautilushalle im MOTOR-YACHT-CLUB Neuwied 

 
Montag         14.09. von 19.00 bis 21.00 
Dienstag      15.09. von 19.00 bis 21.00 
Mittwoch      16.09. von 19.00 bis 21.00 

                            Freitag         18.09. von 19.00 bis ca. 22.00   
                                                            (Waffenausbildung) 

 

 
Die Prüfung ist am Mittwoch, 23.09. ab 9.00 Uhr 
im Schützenhof Andernach, Stadtionstraße 54 

 
 

 
Unsere Mitglieder, die noch keine Sachkunde-Prüfung  haben, 
bitte unbedingt teilnehmen. 
 

In Zukunft wird die Prüfung erheblich schwerer! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Liebes Mitglied,   
 
wir laden Dich und Deine Familie, Freunde und Bekan nte zu unserem 

Sommerfest am 25. Juli 2009Sommerfest am 25. Juli 2009Sommerfest am 25. Juli 2009Sommerfest am 25. Juli 2009    
recht herzlich ein. 
  

Ort der Veranstaltung ist wieder das BSG-Heim in Mü hlheim - Kärlich 
(in der Nähe des Kernkraftwerkes) 

Beginn ist ab 15.00 Uhr 

Der Kostenbeitrag beträgt pro Erwachsener 6,-- € 
(dafür gibt es 2 Essenmarken 1x Steak, 1x Bratwurst  und 2 Getränkemarken . Zusätzliche 
Getränkebons kosten jeweils  1 Euro, Steak 2,00 Euro, Bratwurst 1,00 Euro) 

Kinder unter 12 Jahren frei 
Damit wir die Veranstaltung optimal planen können, bitten wir   

um rechtzeitige Rücksendung der Anmeldung. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Name, Vorname _____________________________ 
 
 
Ich nehme am Sommerfest des SSC mit ____ Erwachsenen (je € 6,00)   
 
und ____ Kindern unter 12 Jahren teil. 

  
                                                                                                                              
                 ________        
                        Unterschrift 

 
Bitte zurücksenden an: 

 SSC Neuwied e.V. Postfach 1753  56507 Neuwied 
oder per E-mail: ssc@teamneuwied.de 

Anmeldung kann auch auf unserer Homepage unter 
>Aktuell< erfolgen 

 



 
 

 
 
 

Am 23. Mai nahmen 9 Schützinnen und Schützen 
am Wurfscheiben-Schiessen 

auf dem Jakobsberg teil. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sieger Schützenklasse: 
G. Hoffmann 

D. Franz 
 

Sieger Seniorenklasse: 
H. Trautvetter 

K. Galeazzi 
 

 
 


